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VIII . Stadt - Fernſprecheinrichtungen .

Gleichzeitig mik der Einführung des Jernſprechers für den Verkehr der

kleineren Drie nach außen hin richkele ſich das Rugenmerk der Verwaltung

auf die Berſtellung von Skadl - Jernſprechanlagen .
Die erſte derarlige Einrichltung in Baden wurde , als ſiebente im Reichs⸗

pollgebiek , am 15 . Okktober 1881 in Mannheim mik 115 Theilnehmern eröffnek .
1886 war die Zahl der Theilnehmer auf 362 , 1891 auf 637 angewachſen ; am

Schlulle des Jahres 1896 waren in Mannheim 1015 Theilnehmer mik 1223

Sprechſtelben vorhanden , für welhe im Befriebsjahre 1895/96 4 666774 Perr -

bindungen ausgeführk wurden .

Im Taufe der Zeitk ſlellte lich das Bedürfniß heraus , auch in anderen ,

durch Handel und Anduſtrie oder durch ihren ſonſtigen Perkehr hervorragenden

Skädten Badens Stadt - Jernſprecheinrichtungen in ' s Keben zu rufen . Solche

wurden angelegt und in Betrieb genommen :

Bahl der Theilnehmer
i

Jahr E a o

in der Anbetrieb⸗ 8 Sprechſtellen
bei der z — 8

nahme Ende 1896 Ende 1896
Eröffnung

1884 24 397 474

HELIUL ae 1884 62 201 226

Pemwelhera e e 1885 34 187 230

Diombe a . 1885 49 444 536

Ronkanme - e 1886 37 56 59

Baden - Baden 1887 43 203 221

Außerdem rrhielfen Skadk - Jernſprecheinrichlungen die Prie Weinheim ,

Bruchlal , Durlach , Ektlingen , Raſtalt , Gernsbach , Bühl , Kehl , Offenburg ,

Tahr , Emmendingen , Bornberg , Triberg , St . Georgen ( Schwarzwald ) , Königs -

fed , Willingen , Furtwangen , Donaueſchingen und Veuſtadk ( Schwarzwald ) .

Ende 1896 befanden in Baden demnach 26 Skadt - Fernſprecheinrichtungen .

Die Bahl der Sprechſtellen betrug 3287 , diejenige der Fernſprechapparale

4138 . Mit der Bedienung der Klappenſchränke waren 80 Beamte be —

ſchäftigt , welche im Durchſchnitk käglich 28 068 Perbindungen ausführten .

Der Verkehrsumfang , belonders bei den größeren Remkern , war , ſchnell

anwachſend , derark geſtiegen , daß die pünkkliche und ſichere Berſtellung der

vielen Perbindungen auf immer größere Schwierigkeiken ſtieß . Namenllich bei

3 *2



soa O SS

dem Telegraphenamte in Mannheim krat das Bedürfniß nach Erleichkerung

dringend hervor . Es wurden daher bei dieſem Amte ſogenannke Vielfach -

umſchaltekafeln eingeführk , welche eine raſchere und ſicherere Berſtellung der

Sprechverbindungen ermöglichen . Eröffnek wurde dieſer neue Belrieb unker

Einſtellung von 5 Umſchaltekafeln zu je 200 Teikungen am 15 . Pkkober 1891 ;

gegenwärtig nd in Mannheim 7 lolcher Umſchaltetafeln im Gebrauch .
Bri der Jernſprechbekriebsſlelle in Pforzheim begann der Vielfachbekrieb

mik 3 Umſchaltekafeln zu je 200 Teikungen am 7. Dezember 1896 ; bei den

übrigen Stadk - Fernſprecheinrichtungen beſteht noch das älbere Syſlem der

Berſtellung von Sprechverbindungen .
In Mannheim und in Pforzheim wird der Jernſprechdienſt durch weib⸗

liches Perſonal wahrgenommen , und zwar in Mannheim durch 31 , in Pforz -
heim durch 9 Pernſprechgehülfinnen .

Deffenkliche Fernſprechſtellen waren Ende 1896 in Baden 9 vorhanden ,
bei welchen im Bekriebsjahre 1895/96 : 6228 Geſpräche geführk wurden .

5 Stadk - Fernſprecheinrichtungen können zu Peuermeldungen während der

Nachtk benußt werden .

Die Länge der Tinien der Skadk - Jernſprechnehe bekrägk 688 km , die⸗

jenige der Teitungen 3 682 km .

Durch Berſtellung von Fernſprechverbindungsanlagen zwiſchen größeren
Slädten und zwiſchen ſolchen Urten , welche in engerer wirkhſchafklicher Ver⸗

bindung mikeinander ſtehen , hat das Skadl - Jernſprechweſen weſenklich erhöhle
Bedeutung gewonnen . Insbeſondere in den letzlen Jahren iſt auf dieſem Ge⸗

biele viel Neues geſchaffen worden ; ſo iſt eine Sprechverbindung von Karls -

ruhe nah Straßburg , ſowie eine ſolche von Karlsruhe nach Ronftanz enk⸗

fanden . Im Jahre 1895 iğ im badifhen Schwarzwald ein ausgedehnkes
Jernſprechneh geſchaffen worden , welches lich durch ſeine Verbindung mik den

Vachbarorken des würklembergiſchen Schwarzwaldes für die Uhren - und Pok -
ſchniherei - Induſtrie von Wichkigkeit erweiſt und für den Touriſtenverkehr zu

einer nicht mehr zu enkbehrenden Rnnehmlichkeik geworden iſt .
Zur Zeit lind die in Baden vorhandenen Skadl - Fernſprechanſtalten nahezu

lämmklich untereinander unmitkelbar verbunden ; ebenſo haben ſie meiſt direkten

Sprechverkehr mik den Jernſprechanſtallen im Elſaß . Rußerdem find Mam -

heim und RKarlsruhe und theilweiſe auch die übrigen Städte yum Spre -
verkehr mit wichkigeren Urken anderer Pber Polldirerkionsbezirke , ſowie mik

zahlreichen Urken in Bayern und MWürktemberg zugelaſfen . Die Theilnehmer
in Konſtanz haben auch mit dem ſchweizeriſchen Nachbarorke Kreuzlingen Fern -

ſprechverbindung .


	Seite 11
	Seite 12

